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einladende verlassenheit | invito a lasciare 
andare | iiladendi verlasseheit | achęcanie do 
porzucenia | Закликає до відмови | inbjudan-
de till övergivande | convidando ao abandon 
-inviting abandon | نانێهزاو یندرکتشێهگناب |
ment | terk edilmeye davet | verlating uitnodi-
gen | abandon accueillant | 欢迎放弃 | φιλόξενη 
εγκατάλειψη | гостеприимная покинутость | 
convidando ao abandono | abandono acoge-
dor | abandon primitor | indbyder til opgivelse 
| kutsudes üles loobuma | hylkäämiseen kut-
suminen | menyambut pengabaian | 世話が焼
ける | laipna atteikšanās | sveikintinas apsilei-
dimas | abandono acolhedor | príjemné opus-
tenie | vabilo k opustitvi | vstřícné opuštění | 
az elhagyásra való felhívás.    

Die Installation bricht temporär die Normalität der Raum-
nutzung auf. Sie irritiert und lädt zur Auseinandersetzung 
ein. Der überwachsene, verwilderte, scheinbar verlassene 
Wohnanhänger verdeutlicht die Kreisläufe des Lebens, mit 
vielen Enden, die schon wieder ein Anfang sind. Das Innere 
des Objekts bleibt abgekapselt von der Außenwelt den Be-
trachtenden verborgen. Es führt nicht nur in eine spannen-
de wilde und fremde Welt, sondern steht auch symbolisch 
für die engen Verwebungen zwischen urbaner und wilder 
Natur. Der Wohnanhänger, der für sich schon viele Assozia-
tionsmöglichkeiten – Auszeit, Aufbruch, Urlaub, Neuanfang, 
Reise, Nomadentum, beengter Raum – bietet, wird in seiner 
überwucherten Form gleichzeitig Projektionsfläche für ganz 
neue Assoziationen – Endzeit, Wildnis, Klimawandel, Ver-
gänglichkeit, Ruhe, Naturerlebnis, Besinnung –, die sich in 
Anbetracht des Objekts fast natürlich miteinander verweben.
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Die Vorbereitung

Für die Ausgestaltung der Außen-
haut des Wohnwagens zog die 
Künstlerin im Frühjahr ausgewählte 
Kräuter, Blumen, Gemüsepflanzen 
und kleine Gehölzsämlinge an. 

WEIZEN, SALATE, KRÄUTER, GEMÜSE, 

BLUMEN, EICHEN, BUCHEN, SAND-

DORN, KIEFERN, BRENNNESSELN, 

MOOSE, SEMPERVIVUM



Transport aller

Komponenten  

der Installation zum  

Schlosspark Detmold.







Ansichten

Die Pflanzen überwuchern 
nach und nach den Wohnwa-
gen, sodass der verlassene 
Eindruck verstärkt wird. Vor-
gefundene Details der Wohn-
wagenausstattung entwickeln 
im Laufe des Projektes ein 
Eigenleben.



Verlassenheit

Hat hier nicht gerade noch 
jemand gewohnt? Wie ist der 
Wohnwagen an diesen Ort 
gekommen? Warum ist er 
nun verlassen? Diese und an-
dere Fragen konnten sich die 
BesucherInnen stellen.





Cooler Sound 

erfordert ein 

entsprechendes 

elektronisches 

Equipment. Árpád 

Kovác bereitet es 

für seine Querflö-

te vor.

Giulia Spinelli 

und Elina Möller 

erwarten die An-

kunft des Vernis-

sage-Publikums 

im Wohnwagen.

Die Performance

Zur Eröffnung des International Short Film Festivals und der Vernis-
sage der Installation einladende verlassenheit zeigten die Tänzerin-
nen Giulia Spinelli und Elina Möller eine mitreißende Performance, 
die speziell zur Installation erarbeitet wurde. Den experimentellen 
Klangteppich dafür bereiteten Árpád Kovác (elektrische Querflöte) 
und Luca Büker (Cajon).











Interaktion erwünscht

Der rund um die Uhr begehbare Au-
ßenbereich wurde immer wieder leicht 
verändert vorgefunden. Im Caravan 
selber gab es zu den offiziellen Öff-
nungszeiten die Möglichkeit, seine Ge-
danken auf Band zu sprechen, oder in 
das Gästebuch zu schreiben. 





In Worte gefasste Gedanken 

„Kunst die wächst und sich jeden Tag verändert“

„kleiner Urlaub, raus aus der normalen Welt“

„ Lost Places … es bilden sich Geschichten ab …  

man ist durch den Wagen auf sich selbst zurückgeworfen“

„höhlenartig, urban, zum Abtauchen“

„reflect down yourself“

„feeling being alone“

„die sind bestimmt nur kurz weg“

„grüne Pflanzen … Nachhaltigkeit in Detmold“

„Parkenten essen führt zu Krankheiten, die der Arzt dann diagnostiziert“ 

„We are happy, we are tired“

„Wär ja lustig hiermal mit durch die Gegend zu fahren – wenn der noch fährt“

„Du bist die wichtigste Person in deinem Leben, höhr auf dich, tu dir selber Gutes“

„Wäre ich eine Schnecke, würde mein Haus aussehen wie dieser Wohnwagen“

„Vergänglichkeit gegenüber Lebendigkeit“

„Leben in der Natur, einfaches Leben“

„Sitzen im schönen, kleinen Wagen, geschützter Ort“



Abbau

Nach zehn friedlichen Tagen im Schlosspark Detmold wird die Wohnwagen-Installation abge-
baut. Die DetmolderInnen und TouristInnen haben den Wagen akzeptiert, ihn als Bereicherung 
ihrer Stadt gesehen, genutzt, betrachtet, diskutiert und mit Leben und Geschichten gefüllt.



Das Konzept des Kunstreisepro-
jektes ist aufgegangen!
Die Zusammenarbeit mit dem 
International Short Film Festival 
hat sich als fruchtbare Koopera-
tion erwiesen.



Geht die Reise weiter?

Diese Frage stellt sich mit Abschluss der ersten 
Ausstellung. Nach der Montage von zwei neuen 
Reifen steht einer erfolgreichen TÜV-Abnahme  
des Anhängers hoffentlich nichts mehr im Wege.
Das Projekt kann auf Reise gehen – zum Beispiel 
in Detmolds belgische Partnerstadt Hasselt.
Dort kann er weiteren Menschen einen temporären 
Ort des Anstoßes zum Austausch bieten.

Vielen Dank an alle Freunde 
und Freundinnen, die bei der 
Umsetzung des Projektes unter-
stützt haben. Besonderer Dank 
geht an Christel, Beate, Yassin, 
Lukas, Giulia, Árpád, Luca, 
Elina, Hermann, Charlotte und 
Emil.
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